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Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoings, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoings bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Hochschu: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Pietsch, Marie-Luise
	EMa i l: marie-luise-pietsch@gmx.de
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: On
	Studienfach bzw fächer: Deutsch als Fremdsprache / Skandinavistik
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Ljubljana, Slowenien
	Gastinstitution: Gimnazija Bežigrad
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 09/2020 bis 12/2020
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Meiner Meinung nach sind Praktika ein wesentlicher Bestandteil auf dem Weg zum Berufsleben. Nachdem ich im Sommer 2019 mein erstes DaF-Praktikum in Mexiko absolviert habe und es mir unglaublich viel Spaß gemacht hat, war meine Entscheidung, so bald wie möglich ein zweites zu machen, keine schwierige. Dieses Mal wollte ich allerdings in Europa bleiben. Slowenien und insbesondere Ljubljana stand schon sehr lange sehr weit oben auf meiner Reiseliste und als ich dort angenommen wurde, habe ich mich dementsprechend sehr gefreut. Es ist mir wichtig Praktikumserfahrungen auf verschiedenen Kontinenten zu sammeln, um meinen Horizont stetig zu erweitern und möglichst viele unterschiedliche Einblicke zu erhalten. Ich denke, dass mir die Entscheidung, in welchem Land ich später unterrichten möchte, auch leichter fallen wird, wenn ich in vielen verschiedenen Ländern gelebt (und bestenfalls auch gearbeitet) habe.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Auf die Schule bin ich über das PASCH Schulnetzwerk aufmerksam geworden. Dort findet man auch die Kontaktdaten. Die Bestätigung kam recht schnell, was mich sehr gefreut hat! Anschließend habe ich mich für das Erasmus + Stipendium beworben. Für einen Aufenthalt in Slowenien brauchen deutsche Staatsbürger*innen kein Visum. Da Slowenien relativ nah an Deutschland liegt bin ich über den Landweg an- und auch wieder abgereist.

Meine Unterkunft habe ich über eine Facebook Gruppe gefunden. Letztendlich ist es ein Doppelzimmer in einer 5er WG geworden, in welcher ich aufgrund der Coronasituation allerdings ganz alleine gewohnt habe. Ich kann es wirklich nur empfehlen Facebook Gruppen zu nutzen! Durch diese habe ich schon etliche Auslandsaufenthalte organisiert oder Unterkünfte gefunden.

Da ich recht viel verreise, habe ich eine Jahresauslandsversicherung. Man kann diese aber auch separat abschließen, wozu ich dringend raten möchte, denn es kann immer etwas passieren!

Preislich gesehen kann man Ljubljana definitiv mit Deutschland vergleichen. Lebensmittel und Unterkünfte unterscheiden sich preislich leider kaum, sind sogar teilweise teurer.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Ich kann mich an keine einzige negative Sache rund um meine Arbeit erinnern, was wohl dafür spricht, dass es keine gab. Mit einigen Kolleginnen habe ich mich auch privat sehr gut verstanden, was mir gerade in diesen Corona Zeiten sehr viel bedeutet, da es sich außerhalb des schulischen Umfelds als etwas schwierig gestaltete neue Leute kennenzulernen. In meinem ersten Monat gab es auch einen Kollegenausflug in eine Nachbarstadt (Kranj), auf welchen ich wie selbstverständlich eingeladen wurde. Ich habe die Chance erhalten in vielen verschiedenen (A1-C1) Kursen zu hospitieren und natürlich auch zu unterrichten, was für mich eine unglaubliche Bereicherung ist, da ich so einen sehr guten Einblick und Überblick erhalten konnte. Zudem habe ich sehr viel über die Schule und ihr hochgradig interessantes Schulsystem gelernt. Nach einem Monat haben wir, aufgrund von Corona, den Unterricht von der Präsenz- auf die Onlinelehre umstellen müssen. Somit habe ich ebenfalls lernen können wie man ein Zoom Meeting erstellt und über Zoom unterrichtet. Das war wirklich eine sehr lehrreiche Zeit, da ich zuvor nur auf der Seite der Teilnehmer gestanden habe und jetzt auch weiß wie es ist der Gastgeber eines Meetings zu sein. 

Abschließend lässt sich nur sagen, dass ich eine wirklich klasse Zeit hatte und sowohl meine Kolleginnen als auch meine Schüler*innen sehr vermissen werde!
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Da ich mein Praktikum an einer internationalen Schule im Fachbereich Deutsch absolviert habe, konnten die meisten meiner Kollegen Deutsch. Mit den anderen habe ich mich auf Englisch verständigt. Außerhalb des Arbeitsumfeldes habe ich die Erfahrung gemacht, dass die allermeisten Leute Englisch sprechen. Einen Slowenischsprachkurs habe ich nicht belegt. Die wichtigsten Wörter habe ich während meines Aufenthaltes ganz automatisch gelernt.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Aufgrund der vorherrschenden Situation (Corona) bin ich ehrlich gesagt fast gänzlich ohne Erwartungen an mein Praktikum herangegangen. Ich war und bin einfach sehr froh, dass ich trotzdem ins Ausland reisen und in Ljubljana unterrichten durfte! Die Stadt an sich hat sich nicht immer von einer positiven Seite gezeigt und gerade am Anfang ist einiges schief gelaufen (Busfahrplan verstehen, Umzug innerhalb der Stadt,...). Trotzdem habe ich sie in mein Herz geschlossen und werde definitiv zurückkehren. Als Wohnort ist es jedenfalls sehr empfehlenswert. Es ist sehr sauber hier und ich habe mich zu jeder Zeit sicher gefühlt, was als alleinreisende Frau nunmal auch ganz anders sein kann. An der Schule haben mich alle Kolleg*innen herzlich empfangen und ich habe mich im Team als vollwertiges Mitglied angesehen gefühlt. Die allermeisten Schüler*innen waren lernwillig und sehr interessiert. Es hat mich jeden Tag mit Freude erfüllt in die Schule zu "gehen" und unterrichten zu dürfen. Dementsprechend fiel es mir auch sehr schwer Abschied zu nehmen! Fachlich habe ich mich sehr weiterentwickelt, da ich regelmäßig hospitiert habe und stets in den Austausch mit meinen Kollegen getreten bin. Dadurch, dass ich in allen Stufen (A1-C1) dabei war oder selbst unterrichte habe, habe ich einen sehr umfangreichen Einblick erhalten können. Da das Gimnazija Bežigrad in eine nationale und eine internationale Schule aufgeteilt ist und ich in beiden Schulteilen unterrichtet habe, konnte ich ebenfalls sehr interessante Einblicke in die Organisation und die Unterschiede dieser beiden erhalten. Insgesamt war es trotz - oder gerade wegen - Corona eine überaus lehrreiche Erfahrung, die ich nicht hätte missen wollen! 
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: Mein Arbeitsbereich empfiehlt es das Praktikum nach dem 4. Semester zu absolvieren. Ich denke auch, dass das eine gute Richtlinie ist. Allerdings hatte ich mein erstes Praktikum bereits nach dem 3. Semester absolviert und es hat auch sehr gut funktioniert, obwohl ich jetzt natürlich mehr theoretisches Hintergrundwissen besitze als zuvor.

Im Bezug auf die Finanzierung kann ich es jedem empfehlen sich frühzeitig z.B. für das Erasmus + Stipendium zu bewerben. Auslandsbafög zu beantragen ist auch eine Option. Ich persönlich bin während der vorherigen Semester in Deutschland arbeiten gegangen und habe dadurch auch etwas sparen können.

Wie bereits erwähnt spreche ich kein Slowenisch. Das ist für mein Praktikum aber auch nicht notwendig gewesen. Dahingegend sollte sich jeder vorher eigenständig informieren, welche Voraussetzungen für das jeweilige Praktikum gefordert werden.


